
Thema: Coping, Sommersemester JAHR, Veranstaltungsnr. xxxx; Modul: xxxx 
Dozent*in: xxxx 
 
 
1. Selbstkonzept nach Epstein 

a. Definition Selbstkonzept 
b. Zugrundeliegende Annahmen der Theorie 
c. Ziele und Funktionen eines Selbstkonzeptes 
d. Konstruktsystem 
e. Bewertung  
f. Bedrohung 

 
2. Beziehungsmodell nach Thea Bauriedl 

a. Beziehungsverständnis des Modells 
b. Merkmale von Beziehungen 
c. Faktoren einer (un-)gesunden Beziehung 
d. Relevante Aspekte der Beziehung zwischen Kind mit Beeinträchtigung und Eltern/Lehrkräften 

 
3. Transaktionales Stressmodell nach Lazarus 

a. Definition Stressoren/Stress 
b. Bedeutung von Transaktionalität 
c. Bewertung Stresssituation 
d. Beschreibung von Coping-Formen 
e. Bewältigungsbegriff im Copingprozess 
f. Relevanz des Stressmodells im Kontext schulischer Beratung 

 
4. Dyadisches Coping nach Bodenmann 

a. Beschreibung des Modells 
b. Relevanz des Modells 
c. Zusammenhang zwischen Modellen von Lazarus und Bodenmann 
d. Kaskadenmodell 
e. Einflüsse auf Bereitschaft zur Beteiligung beider Partner*innen am dyad. Coping 

 
5. Kritische Lebensereignisse nach Filipp 

a. Definition und Beispiel kritisches Lebensereignis 
b. Akzentuierung in Stressforschung und Entwicklungspsychologie 
c. Bewältigungsmöglichkeiten 
d. Kommunikationsformen und ihre Komponenten 

 
6. Resilienz nach Wustmann Seiler 

a. Begriffsbestimmung Resilienz 
i. Risikofaktorenkonzept 
ii. Schutzfaktorenkonzept 
iii. Wechselwirkung von Risiko- und Schutzfaktoren 

b. Sechs Resilienzfaktoren nach Fröhlich-Gildhoff und Rönnau-Böse 
 

7. Salutogenese nach Aaron Antonovsky 
a. Das Kontinuum der Gesundheit und Krankheit 
b. Kohärenzgefühl 
c. Salutogenese als Coping-Ressource 
d. Anwendungsbeispiel 
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